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Verweis auf die Grammatik-
seite am Ende des Moduls

Verweis auf Redemittel und 
Wortschatz der Wissen-
schaftssprache im Anhang
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  3

→

→

m.  maskulin
f. feminin
n. neutral
Pl. Plural
Sg. Singular
Adj. Adjektiv
Präp. Präposition
Inf. Infinitiv
Nom. Nominativ
Akk. Akkusativ
Dat. Dativ
Gen. Genitiv

etw. etw. (Akk.)
jmd. jemand (Nom.)
jmdn. jemanden (Akk.)
jmdm. jemandem (Dat.)
jmds. jemands (Gen.)
fig. figurativ, im übertragenen Sinn
ugs. umgangssprachlich

Die wichtigsten Abkürzungen und Symbole
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Mobilität

▶ Sprechen Sie über die Fotos. Wer sind die Menschen, die hier unterwegs sind? Wie und wohin 
fahren sie? Wie fühlen sie sich? Welche anderen Fortbewegungsmittel kennen Sie?

Die Zukunft der Mobilität

1 Wie werden sich Städte verändern?

a Erklären Sie folgende Begriffe zum Thema Mobilität in der Stadt und auf dem Land. Benutzen Sie 
ggf. ein einsprachiges Wörterbuch.

Parkplatznot |  Rohstoffe |  öffentliche Verkehrsmittel |  Elektroautos |  
Verkehrsberuhigung  |  Fußgängerzone |  Rufbus |  Ladestation

b Lesen Sie den Zeitungsartikel auf der nächsten Seite und beantworten Sie folgende Fragen. 
Notieren Sie Stichworte.

1 Zu welchen Problemen führt der steigende Autoverkehr in den Städten?

2 Welche Herausforderungen gibt es bei der Nutzung von Elektroautos?

3 Warum ist ein gut ausgebauter öffentlicher Nahverkehr wichtig für die Verkehrswende?

4  Welche Maßnahmen werden in Städten ergriffen, um mehr Platz für nachhaltige Mobilität 
zu schaffen?

5 Warum ist es schwierig, auf dem Land Alternativen zum Auto zu finden?
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Verkehr im Wandel: Perspektiven 
einer zukun� sfähigen Mobilität
Ein Blick nach Berlin-Friedrichshain genügt, um zu sehen, wie sehr sich Mobilität verändert: Wo früher 
Autos parkten, fahren heute Kinder auf Rollern, Cafés haben Tische auf die Straße gestellt und für Radfahrer 
steht mehr Platz zur Verfügung. Die „Verkehrsberuhigung“ in der Mainzer Straße zeigt, wie Städte Raum 
zurückerobern – für Menschen statt für eine Flut von Autos.

Unser Verkehrssystem steht vor einem tiefgreifenden Wan-
del. Überfüllte Straßen, Parkplatznot und Lärm prägen noch 
immer das Bild vieler Städte. Dazu kommen gesund heit  li che 
Belas tungen durch Feinstaub und Abgase. Der stei gende 
Auto verkehr verschärft  diese Probleme – auf Kosten von 
Um  welt, Klima und Lebensqualität. Besonders in großen 
Städten muss über eine nachhaltigere Mobilität nach  ge dacht 
werden, um diese Probleme zu lösen.
Chancen und Stolpersteine
Die Verkehrswende will gegensteuern: Umweltfreundlich, 
sicher und effi  zient soll Mobilität künft ig sein. Doch der 
Weg dahin ist steinig. Es braucht klare politische Ent  schei-
dungen und die Bereitschaft , Gewohn-
heiten zu hinterfragen. Städte wie 
Kopen hagen oder Paris zeigen, wie es 
gehen kann – mit Fußgängerzonen, 
Vorrang für Fahrräder und einem 
starken Nahverkehr.
Das Auto ist bislang das dominie rende 
Verkehrsmittel, besonders außerhalb 
der Großstädte. Doch neue Mobilitäts-
formen nehmen Fahrt auf. Elektroautos 
können als umweltfreundliche Lösung 
bewertet werden, doch auch sie haben 
Nachteile. Ihre Batterien benötigen seltene Rohstoff e, das 
Recycling ist teuer, und es fehlt an Ladestationen. Die 
bestehenden Lücken im Ladesäulennetz müssen dringend 
geschlossen werden.
Wie neue Mobilität das Auto verdrängt 
Fahrräder, insbesondere als E-Bikes und Lastenräder, feiern 
ihr Comeback. In Berlin und anderen Städten sieht man 
Familien, die ihre Kinder im Lastenrad zur Kita bringen. 
Allerdings muss mehr in Fahrrad- und Fußwege investiert 
werden, damit Menschen leichter auf das Auto verzichten. 
Damit mehr Menschen umsteigen, müssen sichere und 
durchgängige Radwege geschaff en werden. 
Auch Carsharing, E-Scooter oder Bikesharing-Dienste 
werden beliebter und tragen dazu bei, den Autoverkehr 
zu reduzieren. Doch sie werfen Fragen auf: Wer kümmert 
sich um falsch abgestellte Fahrzeuge, und wie lässt sich der 
öff entliche Raum gerecht auft eilen? 
Für eine funktionierende Nutzung müssen klare Regelungen 
geschaff en werden. Die Beispiele zeigen, warum Städte 
ihre Flächennutzung überdenken und an die neuen 
Mobilitätsformen anpassen müssen. Der vorhandene 
Platz kann oft  besser genutzt werden, etwa für Parks oder 
Radwege. Um Platz für den Radverkehr zu gewinnen, 
wandeln einige Städte Autospuren in Radwege um. In 
mehreren Städten wurden Parkplätze zu Sitzgelegenheiten 

umgebaut, was bei Einzelhändlern aber nicht immer gut 
ankommt, weil ihre Kunden mit dem Auto keinen Parkplatz 
fi nden. Der öff entliche Raum muss neu verhandelt werden, 
und das geht oft  mit Konfl ikten und unterschiedlichen 
Interessen einher.
Wenn Mobilität am Wohnort scheitert 
Ein zentrales Element der Verkehrswende ist der öff entliche 
Nahverkehr. Er muss zuverlässig, erschwinglich und 
fl ächendeckend angeboten werden, damit die Menschen 
bereit sind, auf das Auto zu verzichten. Wenn mehr Menschen 
Bus und Bahn nutzen oder mit dem Fahrrad fahren, kann 
das Leben in Städten und auf dem Land verbessert werden. 

Der hohe Zuspruch, den neue, günstige 
Ticketmodelle fi nden, zeigt, wie groß 
das Interesse an einfacher und kosten-
günstiger Mobilität ist. Doch trotz 
dieser positiven Entwicklung fehlt es 
oft  an ausreichend Personal, Investi-
tionen und durchdachten Konzepten. 
In Berlin fahren Busse im Minutentakt, 
in Brandenburg bedeutet der nächste 
Bus: warten, hoff en, umplanen. Hier 
müssen neue Konzepte entwickelt 
werden, damit alle Menschen gut 

mobil sein können.
Die Verkehrswende ist eine große Herausforderung – aber 
auch eine Chance: Weniger Lärm, saubere Luft , mehr Platz 
für Menschen. Berlin zeigt bereits, was möglich ist, wenn 
der politische Wille vorhanden ist – auch wenn nicht alle 
Maßnahmen unumstritten sind.
Besonders auf dem Land braucht es neue Ideen: Rufb usse, 
Mitfahrplattformen oder mobile Services könnten die 
Lücke zum klassischen ÖPNV schließen. In Niedersachsen 
wird derzeit ein Pilotprojekt mit fl exiblen Rufb ussen 
durchgeführt, bei dem Fahrten über eine App nach Bedarf 
buchbar sind. Solche Projekte können bei Erfolg dauerhaft  
umgesetzt werden. Diese innovativen Konzepte könnten 
dazu beitragen, den ländlichen Raum besser mit dem 
öff entlichen Verkehr zu vernetzen.
Warum die Verkehrswende mehr als Technik braucht 
Am Ende entscheidet die Gesellschaft , wohin die Reise 
geht. Die Vorteile nachhaltiger Mobilität müssen sichtbarer 
gemacht werden, damit mehr Menschen umsteigen. Denn 
nur wenn Radwege nicht ausschließlich auf dem Papier 
existieren, Busse pünktlich und bezahlbar fahren und 
autofreie Plätze zu Treff punkten werden, entsteht Vertrauen 
in die Veränderung. Die Verkehrswende benötigt nicht nur 
Technik  – sie braucht außerdem Begeisterung und Mut 
zur Neuerfi ndung.
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c  Recherchieren Sie ein aktuelles Mobilitätsprojekt in Deutschland oder weltweit. Beschreiben Sie 
kurz Ziel, Umsetzung und Wirkung. Überlegen Sie, wie sich das Projekt auf den Alltag der 
Menschen auswirkt. → Grammatik 

d Passiversatzformen: Ordnen Sie die Passivalternativen im Kasten den unten stehenden 
Passivsätzen zu. Bilden Sie dann Alternativen zu den markierten Satzteilen. Einige davon finden 
Sie im Text auf der vorherigen Seite.

Elektroautos sind als umweltfreundliche Lösung bewertbar, doch auch sie haben 
Nachteile. |  Hier sind neue Konzepte zu entwickeln, damit alle Menschen gut mobil sein 
können. |  Wenn mehr Menschen Bus und Bahn nutzen oder mit dem Fahrrad fahren, lässt 
sich das Leben in Städten und auf dem Land verbessern. |  Besonders in großen Städten 
muss man über eine nachhaltigere Mobilität nachdenken, um diese Probleme zu lösen. |  Bei 
einem Pilotprojekt mit flexiblen Rufbussen sind Fahrten über eine App nach Bedarf buchbar.

1  Wenn mehr Menschen Bus und Bahn nutzen oder mit dem Fahrrad fahren, kann das Leben in 
Städten und auf dem Land verbessert werden. 

 a                                   

 b                                    (unpersönliches man)

 c                                    (sein + zu + Infinitiv)

 d                                    (Adjektiv auf -bar)

2  Besonders in großen Städten muss über eine nachhaltigere Mobilität nachgedacht werden, 
um diese Probleme zu lösen.

 a                                    

 b                                    (sein + zu + Infinitiv)

3  Elektroautos können als umweltfreundliche Lösung bewertet werden, doch auch sie haben 
Nachteile.

 a                                    

 b                                    (sich lassen + Infinitiv)

 c                                    (sein + zu + Infinitiv)

 d                                    (unpersönliches man)

4  Bei einem Pilotprojekt mit flexiblen Rufbussen können Fahrten über eine App nach Bedarf 
gebucht werden. 

 a                                    

 b                                    (unpersönliches man)

 c                                    (sich lassen + Infinitiv)

 d                                    (sein + zu + Infinitiv)

5 Hier müssen neue Konzepte entwickelt werden, damit alle Menschen gut mobil sein können.

 a                                    

 b                                    (unpersönliches man)
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2 E-Autos versus Verbrenner

a Sprechen Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner 
über die folgenden Punkte. 

1  Welche Vor- und Nachteile von E-Autos und 
Verbrennern kennen Sie bereits? 

2  In welchen Alltagssituationen könnten Elektroautos 
besonders sinnvoll oder auch problematisch sein? 
Begründen Sie Ihre Einschätzung.

3  Welche Rolle spielt Nachhaltigkeit bei Ihrer 
Entscheidung für ein Verkehrsmittel im Alltag?

b Sehen Sie das Video zum Thema Elektroautos versus Verbrenner: 4 Mythen aufgeklärt. 
Entscheiden Sie, ob die folgenden Aussagen mit dem Inhalt des Videos übereinstimmen. 
Welche Aussagen sind richtig? Markieren Sie. 

1 Elektroautos verursachen

 a   genauso viele Umweltschäden wie Verbrenner, da für die Herstellung von Batterien 
Rohstoffe wie Lithium und Kobalt benötigt werden.

 b   im Betrieb weniger Emissionen als Verbrenner.

 c   mehr Emissionen als Verbrenner, denn die Batterien müssen jährlich ausgetauscht 
werden.

2 Elektroautos sind nicht unbedingt teurer, denn

 a   die im Vergleich höheren Anschaffungskosten werden ausgeglichen, wenn die Autos 
viel gefahren werden.

 b   sie sind generell günstiger als Verbrenner in der Anschaffung.

 c   die Produktionskosten sind günstiger als die von Verbrennern.

3 Der Ausbau des Ladenetzes führt dazu, dass

 a   Elektroautos für den Alltag ungeeignet sind, weil es fast keine Lademöglichkeiten gibt.

 b   es in Städten bereits mehr Ladestationen als Tankstellen gibt.

 c   das Laden eines Elektroautos immer viele Stunden dauert.

4 Elektroautos werden

 a   zunehmend auf Langstrecken genutzt, da moderne Modelle mit einer Ladung bereits 
400 bis 600 Kilometer fahren können.

 b   nur in Städten gefahren, da sie nicht genug Reichweite für längere Fahrten haben.

 c   langfristig nicht durchsetzbar sein, weil es keine Lösung für die Ladeinfrastruktur gibt.

5 In der Zukunft werden mehr Elektroautos genutzt, weil

 a   sie technisch immer besser werden und z. B. mehr Reichweite haben werden.

 b   dann nur noch Elektroautos erlaubt und Verbrenner komplett verboten sind.

 c   Wasserstoffautos sich durchsetzen und Elektroautos vollständig ersetzen.

  2
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Mobilität in der Arbeitswelt

3 Der neue Alltag der Pendler

a Recherchieren Sie die Herkunft des Wortes Pendler mithilfe des 
Internets oder eines Wörterbuchs. Erklären Sie mit eigenen Worten, 
was Pendler sind.

b Was können Gründe für ein Leben als Pendler sein? Tragen Sie Ihre 
Vermutungen in das Assoziogramm ein.

c Welche Veränderungen in der Arbeitswelt gibt es bezüglich der Mobilität seit der Corona-
Pandemie? Vermuten Sie.

d Welche Vor- und Nachteile können Sie für das Pendeln finden? Tragen Sie Ihre Antworten in die 
Tabelle ein.

Vorteile Nachteile

e Kursstatistik: Bereiten Sie eine Umfrage zum Thema 
Pendeln, aber wie? Verkehrsmittel auf dem Weg zur Arbeit 
vor. Die Umfrage sollte darauf eingehen, welche Gründe 
für die Wahl des Verkehrsmittels entscheidend sind. 
Überlegen Sie zunächst, welche Fragen Sie stellen 
müssen, um Ihre Ergebnisse in Form eines Diagramms 
prä sen tieren zu können. Befragen Sie dann alle Kurs-
teilnehmenden. Stellen Sie die wichtigsten Informationen 
in einem Diagramm zusammen und präsentieren Sie die 
Ergebnisse im Kurs.

Pendler

wenige Arbeitsplätze am Wohnort
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Mobilität in der Arbeitswelt

3 Der neue Alltag der Pendler
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 4 Auf dem Weg zur Arbeit oder im Homeoffice? 

a Sie hören einen Vortrag zum Thema Zwischen Homeoffice und Büro: Neue Wege in der Arbeitswelt
und haben dazu Handzettel mit den Folien der Präsentation erhalten. Hören Sie zunächst den 
Vortrag und versuchen Sie, anhand der Folien die Struktur des Vortrags nachzuvollziehen. 

b Hören Sie den Vortrag noch einmal. Schreiben Sie Redemittel, die zur Gliederung des Vortrags 
genutzt werden, stichwortartig in die freien Zeilen zu den Punkten 1–9. Die Notizen zu Punkt 0 
sind ein Beispiel.

 STRATEGIE

Hören: Auf Gliederungselemente in einer Präsentation achten
Um einen Vortrag zu strukturieren, benutzen Redner oft bestimmte Formulierungen. Ein 
neuer Gliederungspunkt beginnt etwa, wenn gesagt wird: Kommen wir zum nächsten 
Punkt / zur nächsten Folie. Achten Sie auch auf Formulierungen, die Teilthemen abgrenzen 
oder auf frü here Aspekte Bezug nehmen, wie im Hinblick auf die eingangs gestellte Frage …
Häufi g werden spätere Inhalte angekü ndigt, zum Beispiel mit Wendungen wie: bevor ich zu … 
komme oder im Folgenden werde ich eingehen auf …
Mithilfe von Erklärungen und Beispielen wird ein Thema verdeutlicht und genauer 
beschrieben. Beachten Sie auch Synonyme, beispielsweise Vortrag, Rede, Ausfü hrung oder
Präsentation bzw. Thema, Punkt oder Frage.

Die Präsentation Ihre Notizen

Zwischen Homeoffice und Büro:

Neue Wege in der Arbeitswelt 

0 Bevor wir in das Thema 

einsteigen, … 

1

Pendelverhalten vor der Pandemie

• Feste Bürozeiten, wenig Homeoffice

• Hohe Verkehrsbelastung in Stoßzeiten

• Durchschnittliche Pendelstrecke: 16,9 km

• Öffentliche Verkehrsmittel stark genutzt

2

3

  2

  2
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Die Präsentation Ihre Notizen

Veränderungen 
während der Pandemie

• Starker Anstieg von Homeoffice

• Deutlicher Rückgang des Pendelverkehrs

• Leere Straßen, geringere ÖPNV-Nutzung

4

Pendelverhalten nach der 
Pandemie

• Hybrides Arbeiten setzt sich durch.

•  Präsenztage: Dienstag bis Donnerstag mit 
hohem Verkehrsaufkommen

•  Homeoffice an Montagen und Freitagen 
entlastet den Verkehr.

• Pendlerverhalten wird flexibler.

5

6

Neue Herausforderungen 
und Chancen

• Konflikt: Flexibilität vs. Teamarbeit vor Ort

•  Unternehmen müssen hybride Modelle gut 
steuern.

•  Verkehrsplanung muss sich an neue Muster 
anpassen.

7

8

Zukunftsentwicklung / Ausblick

•  Vor der Pandemie war Pendeln 
Normalität. 

• Heute haben sich hybride Modelle etabliert.

•  Pendelverhalten wird sich weiter nachhaltig 
verändern.

9
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5 Gespräche übers Pendeln

a Welche der folgenden Nomen passen zu den Verben? Ordnen Sie zu. Welche dieser Verbindungen 
lassen sich zusätzlich nominalisieren?

0 Stellung

1 Meinung

2 Zugeständnisse

3 Forderungen

4 Lösungen 

stellen

machen

nehmen

vorschlagen

äußern

  
  
 Stellungnahme 
  
  

b Lesen Sie folgende Meinungen zum Thema Pendeln. Welche Ansicht teilen Sie? Begründen Sie 
Ihre Wahl. Diskutieren Sie mit einer Gesprächspartnerin / einem Gesprächspartner. Nutzen Sie 
dazu die Redemittel für eine Stellungnahme unten sowie die Wendungen in 5a.

Ich pendle sehr gerne und freue mich, immer wieder neue Leute in der Bahn 
kennenzulernen. Ich finde die vielen Menschen toll.

Ich pendle mit der Bahn und dem Fahrrad. Der Umweltschutz sollte an erster 
Stelle stehen; ich würde mir nie ein eigenes Auto kaufen.

Das eigene Auto ist am besten. Ich entscheide gern selbst, wann ich losfahre.

Pendeln … Ja, das habe ich früher gemacht. Ich habe aber meinem Chef 
gesagt, dass ich kündige, wenn ich keine Homeoffice-Tage bekomme. 
Tja, und nun ist alles gut.

REDEMITTEL

Mündlich Stellung nehmen

Sie formulieren Ihre Position.
Also, für mich ist die Sachlage folgende: …
Es liegt auf der Hand, dass …
Ich gehe davon aus, dass …

Sie stimmen den Argumenten 
Ihres Gesprächspartners zu.
Damit haben Sie sicher recht.
Das leuchtet mir ein.
Da bin ich ganz Ihrer Meinung.
Das erscheint mir überzeugend.

Sie haben Einwände.
Ich sehe folgende Schwierigkeiten: …
Das ist deswegen ein Problem, weil …
Das hätte aber zur Folge, dass …

Sie weisen die Argumente 
Ihres Gesprächspartners zurück.
Das kann ich so nicht akzeptieren.
Das sehe ich aber anders.
Dieses Argument kann ich nicht gelten lassen.

→ Weitere Redemittel im Anhang
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Virtuelles Reisen

 6 Mit allen Sinnen

a Erzählen Sie von einer Reise, die Sie gemacht haben. Beschreiben Sie Ihre Sinneseindrü cke: 
Was haben Sie gehört, gerochen, geschmeckt, gefü hlt und gesehen?

b Was stellen Sie sich unter einer virtuellen Reise vor? Sprechen Sie mit Ihrer Partnerin / 
Ihrem Partner.

7 Die Virtual-Reality-Brille

a Lesen Sie den Online-Artikel und achten Sie dabei besonders auf die beschriebenen Emotionen. 
Welche Gefü hle werden genannt?

Das Meer wirkt blau wie nie, der Himmel ist 
zum Greifen nah und sogar der Wind ist 
spü rbar. Aber weder Meer noch Himmel oder 
Wind sind tatsächlich vorhanden. Alles, was 
sich im Versuchslabor von Prof. Dr. Schweiger 
finden lässt, sind Computer, Kabel und einige 
Assistenten, die Daten auswerten.

Gewonnen werden diese Daten von Sven 
Meuschner, der hier heute als Versuchsperson 
eingeladen wurde, um eine neue Virtual-Reality-Brille (VR-Brille) zu testen. Während 
die Forscher in dem trostlosen Versuchslabor routiniert und leicht gelangweilt vor 
sich hin arbeiten, erlebt Meuschner in genau demselben Labor einen Kurzurlaub auf 
den Malediven – ermöglicht durch eine Brille mit integrierten Bildschirmen. Seine 
Reaktionen und vor allem seine Begeisterung scheinen echt. Die Forscher erklären, 
dass er gerade eine Tauchtour erlebt, und zeigen uns ihren Bildschirm. Über ver-
kabelte Handschuhe können Informationen wie „nass“, „kalt“, „erfrischend“ an Haut 
und Sinne des Probanden weitergeleitet werden – und tatsächlich: Sven Meuschner 
bekommt eine Gänsehaut, lacht und verschluckt sich anschließend. Das Experiment 
wird abgebrochen, doch bevor ihm die Brille abgenommen wird, mü ssen erst noch 
Blutdruck und Pulsfrequenz gemessen werden. Man erklärt uns, dass es nach so 
einer Reise durchaus zu Schwindel und Übelkeit kommen kann.

Der Professor ist äußerst zufrieden, denn Herrn Meuschner scheint es gut zu gehen. 
Es folgt eine wohl sehr reale menschliche Reaktion: Er will von seinen Erlebnissen 
erzählen und scheint kaum zu realisieren, dass ebendiese Erlebnisse von einem 
Computer erzeugt und gesteuert wurden. Während wir zwar die Bilder, die an die 
VR-Brille gesendet wurden, parallel auf einem Bildschirm sehen und verfolgen 
konnten, bleiben jedoch emotionale Reaktionen aus. Ja, das Meer war blau, ja, der 
Himmel schön, na ja, und Wind haben wir natü rlich keinen gespü rt.

Wir sind alle wieder in der Realität des Versuchslabors angekommen, und dennoch 
scheint die Situation irreal: Sven Meuschner hat etwas anderes in diesem Raum 
erlebt als wir, und dieses Erlebnis wird im Gehirn als Erlebnis und reale Erfahrung 
gespeichert. Ob er nun einen Flug auf die Malediven buchen wird, um Meer, Himmel 
und Wind in der Realität zu erleben, erfahren wir nicht mehr.

www.computerjournal/vr-brillen.de.net
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Virtuelles Reisen
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Was haben Sie gehört, gerochen, geschmeckt, gefü hlt und gesehen?

b Was stellen Sie sich unter einer virtuellen Reise vor? Sprechen Sie mit Ihrer Partnerin / 
Ihrem Partner.

7 Die Virtual-Reality-Brille

a Lesen Sie den Online-Artikel und achten Sie dabei besonders auf die beschriebenen Emotionen. 
Welche Gefü hle werden genannt?

Das Meer wirkt blau wie nie, der Himmel ist 
zum Greifen nah und sogar der Wind ist 
spü rbar. Aber weder Meer noch Himmel oder 
Wind sind tatsächlich vorhanden. Alles, was 
sich im Versuchslabor von Prof. Dr. Schweiger 
finden lässt, sind Computer, Kabel und einige 
Assistenten, die Daten auswerten.

Gewonnen werden diese Daten von Sven 
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eingeladen wurde, um eine neue Virtual-Reality-Brille (VR-Brille) zu testen. Während 
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wird abgebrochen, doch bevor ihm die Brille abgenommen wird, mü ssen erst noch 
Blutdruck und Pulsfrequenz gemessen werden. Man erklärt uns, dass es nach so 
einer Reise durchaus zu Schwindel und Übelkeit kommen kann.
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Computer erzeugt und gesteuert wurden. Während wir zwar die Bilder, die an die 
VR-Brille gesendet wurden, parallel auf einem Bildschirm sehen und verfolgen 
konnten, bleiben jedoch emotionale Reaktionen aus. Ja, das Meer war blau, ja, der 
Himmel schön, na ja, und Wind haben wir natü rlich keinen gespü rt.
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scheint die Situation irreal: Sven Meuschner hat etwas anderes in diesem Raum 
erlebt als wir, und dieses Erlebnis wird im Gehirn als Erlebnis und reale Erfahrung 
gespeichert. Ob er nun einen Flug auf die Malediven buchen wird, um Meer, Himmel 
und Wind in der Realität zu erleben, erfahren wir nicht mehr.
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b Ordnen Sie die Bewertungen begeistert / trist / befremdlich / erfreut den Fragen zu.  
Notieren Sie Synonyme zu den genannten Adjektiven.

1 Wie wird die Arbeit im Labor bewertet?  

2 Wie reagiert die Versuchsperson auf die Reise?  

3 Wie reagiert der Professor auf die Gesundheitswerte?  

4 Wie empfindet der Autor die Situation nach dem Experiment?  

c  Unterstreichen Sie im Text bis Zeile 21 die Passivformen sowie Passiversatzformen. Formulieren 
Sie zu jeder gefundenen Form eine Alternative.

Beispiel: Der Wind ist spürbar. (Z. 2/3)

 Man kann den Wind spüren. / Der Wind ist zu spüren. / Der Wind lässt sich spüren.

8 Virtuell verreisen?

a Lesen Sie die folgenden Statements zum Thema Virtuelles Reisen. Welche Ansichten teilen Sie, 
welche lehnen Sie ab? Begründen Sie, warum. Schreiben Sie anschließend Ihre eigene Meinung auf.

Ich glaube zwar nicht, dass virtuelle Reisen in der Zukunft die physischen Reisen ablösen 
werden, aber es ist natürlich sehr reizvoll, bereits vor einer Reise zu wissen, was auf einen 
zukommt. Die Möglichkeit, vorab ein Hotelzimmer oder auch die jeweilige Stadt anzusehen, 
fände ich durchaus sehr angenehm. Manchmal erlebt man ja auch böse Überraschungen – 
wenn man eine Reise zum Beispiel im Internet bucht. Mit der VR-Brille kann man 
sich absichern und ist dann nicht enttäuscht. Ich denke auch, dass es schwieriger für 
Unternehmen wird, im Internet etwas zu verkaufen, was nicht der Wirklichkeit entspricht.

Virtuelle Reisen finde ich nicht besonders reizvoll. Das Besondere an einem Urlaub ist 
doch gerade das Drum herum – die Atmosphäre und die Überraschungen, die man erlebt. 
Ich halte es auch nicht für notwendig, schon im Reisebüro eine virtuelle Tour zu machen. 
Erst vor Kurzem habe ich eine Reise nach Asien unternommen und habe alles auf mich 
zukommen lassen. Ich habe es sehr genossen, nicht alles vorher zu wissen.

Virtuelle Reisen halte ich für eine gute Sache. Es ist erstaunlich, wie echt alles mit der 
Brille wirkt. Die 360-Grad-Aufnahmen geben einem das Gefühl, mittendrin zu sein. Es war 
für mich wirklich ein sehr reales Reiseerlebnis. Man bekommt richtig Lust zu verreisen, und 
außerdem ist so eine virtuelle Reise eine gute Informationsquelle für den nächsten Urlaub. 
Ich persönlich kann mir durchaus vorstellen, mir so eine VR-Brille anzuschaffen. Damit 
wäre es ganz einfach, mal schnell dem Alltag zu entfliehen, und das sogar auf meinem 
Sofa zu Hause. Außerdem ist die Brille eine günstige Alter native zum physischen Verreisen. 
Zwar will ich das richtige Reisen nicht aufgeben, aber das virtuelle Reisen kann eine gute 
Ergänzung sein.
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b Sammeln Sie Argumente für und gegen das virtuelle Reisen und die physische Reise. 
Tragen Sie die Argumente in die Tabelle ein und stellen Sie Ihre Ergebnisse anschließend 
im Kurs vor.

virtuelle Reise physische Reise

Vorteile

Nachteile

9 Prüfungstraining: Sprechen • Teil 2 

 Diskutieren Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner das folgende Thema und gehen Sie auf jede 
der Fragen ein. Die unten stehenden Redemittel helfen Ihnen, Ihre Argumente zu strukturieren.

Man reist nicht, um anzukommen.
Johann Wolfgang von Goethe, deutscher Dichter, 1749–1832

1 Wie verstehen Sie diese Aussage?

2 Inwiefern teilen Sie diese Ansicht?

3 Geben Sie dazu Gründe und Beispiele an.

4 Gehen Sie auch auf die Argumente Ihrer Partnerin oder Ihres Partners ein.

 REDEMITTEL

Argumente in einer Diskussion gegenü berstellen

Also, fü r mich ist die Sachlage folgende …

Ich verstehe das so, dass … Das kann man (auch) so verstehen, dass … 
Für mich bedeutet das, dass … Man könnte es auch so sehen, dass …

Ich sehe das ganz genauso.  Das sehe ich (etwas) anders.
Für mich stellt sich das so dar, dass … Für mich stellt sich das etwas anders dar.

Auf der einen Seite … Auf der anderen Seite …
Einerseits … Andererseits …
Was nicht unerwähnt bleiben darf … Demgegenüber steht der Fakt, dass …

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass …
Alles in allem kann man sagen …

→ Weitere Redemittel im Anhang
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10 „Beam me up, Scotty“

a Lesen Sie den Text und fassen Sie ihn mit eigenen Worten zusammen.

Gestern hat man noch geträumt, heute wird geforscht und morgen wird man vielleicht schon 
beamen können. Sprechen wir vom Beamen, so ist zunächst zu klären, was darunter verstan-
den wurde, als die ersten Visionen zu diesem Thema auftauchten. Beamen im einfachsten Sinn 
bedeutet das Versenden (oder „Teleportieren“) von Materie von einem Ort zu einem konkreten 
anderen Ort. Die Strecke wird dabei von dem Objekt nicht physisch zurückgelegt, vielmehr 

muss das Objekt in seine Bestandteile 
und Informations bausteine zerlegbar 
sein, um übermittelt werden zu können.

Das Zerlegen in die Bestandteile wurde 
in der Vergangenheit zwar erforscht, 
glückte bisher jedoch nicht, weil feste 
Körper nicht aus Daten bestehen, wel-
che sich in binäre Codes zerlegen las-
sen, sondern aus Molekülen und Ato-
men. Dieses Problem ist immer wieder 
formuliert worden, konnte jedoch bis-
her nicht gelöst werden. Zukünftige 
Forschungen werden weniger die phy-

sikalischen Eigenschaften betrachten, vielmehr wird der Fokus auf die Quantenmechanik gelegt 
werden, welche vielsprechende Lösungs ansätze bietet. Die VR-Brille könnte also bald schon 
wieder der Vergangenheit angehören. 

b Markieren Sie alle echten Passivformen und alle Passiversatzformen im Text. Wandeln Sie die 
Passiv ersatz formen in Passivformen um und ordnen Sie alle Formen in die Tabelle ein.

Vergangenheit Gegenwart Zukunft

 
 
 
 
 
 

c Schreiben Sie eine E-Mail an Ihr zukünftiges Ich im Jahr 2070. Gehen Sie darauf ein,

• wie Sie sich die Zukunft vorstellen,
• welche Fortbewegungsmittel sich durchgesetzt haben werden,
• welche Umweltprobleme bis dahin gelöst sind oder welche hinzugekommen sind. 

 Verwenden Sie dabei möglichst viele Passiv- und Passiversatzformen.

 
 
 
 
5 
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Redemittel

Redemittel und Wortschatz der Wissenschaftssprache
Im Folgenden finden Sie verschiedene Formulierungen und Ausdrücke, die in wissenschaftlichen Texten 
häufig verwendet werden. Diese können Ihnen helfen, sich im akademischen Kontext angemessen 
auszudrücken und wissenschaftliche Texte zu verstehen.

Für die Erstellung dieser Liste wurde auf korpuslinguistische Analysen des Instituts für Testforschung 
und Testentwicklung (ITT) in Leipzig zurückgegriffen. Bei diesen Analysen wurden für Studienanfänger 
relevante Textsorten auf häufige Einzelwörter oder Wortverbindungen untersucht. Dabei wurden drei 
verschiedene Studienfächer berücksichtigt, um sicherzugehen, dass es sich um Wörter handelt, die 
nicht nur für bestimmte Disziplinen relevant sind. Einträge oder ganze Kategorien, die dieser wissen-
schaftlichen Untersuchung entstammen, sind mit einem Sternchen (*) gekennzeichnet. Alle anderen 
Einträge wurden von unseren Autorinnen als zusätzliche Hilfestellungen ergänzt.

Einen Begriff definieren

Begriff, der „Säure“ ist ein Begriff aus der Chemie. 

definitionsgemäß Definitionsgemäß versteht man unter Bionik die Anwendung 
biologischer Erkenntnisse auf die Technik.

im Sinne von (+ Dat.) Der Begriff „Teilhabe“ wird in dieser Arbeit im Sinne von Mitgestaltung 
oder Engagement verwendet.

Klasse, die Der Maulwurf gehört zur Klasse der Säugetiere.

sich handeln um (+ Akk.) * Bei dem Text handelt es sich um eine Reportage.

sprechen von (+ Dat.) * Ab 38,5 Grad spricht man von Fieber.

Was bedeutet (+ Nom.) …? * Was bedeutet der Ausdruck „Bionik“?

Was versteht man unter 
(+ Dat.) …? *

Was versteht man unter Photosynthese? 

Wie lautet (+ Nom.) …? * Wie lautet der erste Artikel des Grundgesetzes?

In ein Thema einführen

etw. behandeln Der Text behandelt die Frage, ob künstliche Intelligenz Emotionen 
entwickeln kann.

etw. darlegen Ich möchte meine Gedanken zum Thema Umweltschutz darlegen.

eine Frage aufwerfen Die Professorin wirft die Frage auf, ob Anonymität im Internet Vorteile 
bringen würde.

Es geht um die Frage, ob … * In dem Aufsatz geht es um die Frage, ob eine vegane Ernährung 
positive  Auswirkungen auf die Gesundheit hat.

Gegenstand, der Gegenstand der Untersuchung ist die Frage, ob künstliche Intelligenz 
menschliche Arbeitskraft ersetzen kann.

im Fokus stehen Im Fokus der Veranstaltung steht das Thema Ernährungstrends.

im Mittelpunkt stehen * Bei der Studie steht die Frage im Mittelpunkt, ob zweisprachig 
aufwachsende Kinder leichter lernen.

im Vordergrund stehen * Für den Redner steht die Überlegung im Vordergrund, wie sich 
psychische Belastungen am Arbeitsplatz reduzieren lassen. 
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Redemittel

Redemittel und Wortschatz der Wissenschaftssprache
Im Folgenden finden Sie verschiedene Formulierungen und Ausdrücke, die in wissenschaftlichen Texten 
häufig verwendet werden. Diese können Ihnen helfen, sich im akademischen Kontext angemessen 
auszudrücken und wissenschaftliche Texte zu verstehen.

Für die Erstellung dieser Liste wurde auf korpuslinguistische Analysen des Instituts für Testforschung 
und Testentwicklung (ITT) in Leipzig zurückgegriffen. Bei diesen Analysen wurden für Studienanfänger 
relevante Textsorten auf häufige Einzelwörter oder Wortverbindungen untersucht. Dabei wurden drei 
verschiedene Studienfächer berücksichtigt, um sicherzugehen, dass es sich um Wörter handelt, die 
nicht nur für bestimmte Disziplinen relevant sind. Einträge oder ganze Kategorien, die dieser wissen-
schaftlichen Untersuchung entstammen, sind mit einem Sternchen (*) gekennzeichnet. Alle anderen 
Einträge wurden von unseren Autorinnen als zusätzliche Hilfestellungen ergänzt.

Einen Begriff definieren

Begriff, der „Säure“ ist ein Begriff aus der Chemie. 

definitionsgemäß Definitionsgemäß versteht man unter Bionik die Anwendung 
biologischer Erkenntnisse auf die Technik.

im Sinne von (+ Dat.) Der Begriff „Teilhabe“ wird in dieser Arbeit im Sinne von Mitgestaltung 
oder Engagement verwendet.

Klasse, die Der Maulwurf gehört zur Klasse der Säugetiere.

sich handeln um (+ Akk.) * Bei dem Text handelt es sich um eine Reportage.

sprechen von (+ Dat.) * Ab 38,5 Grad spricht man von Fieber.

Was bedeutet (+ Nom.) …? * Was bedeutet der Ausdruck „Bionik“?

Was versteht man unter 
(+ Dat.) …? *

Was versteht man unter Photosynthese? 

Wie lautet (+ Nom.) …? * Wie lautet der erste Artikel des Grundgesetzes?

In ein Thema einführen

etw. behandeln Der Text behandelt die Frage, ob künstliche Intelligenz Emotionen 
entwickeln kann.

etw. darlegen Ich möchte meine Gedanken zum Thema Umweltschutz darlegen.

eine Frage aufwerfen Die Professorin wirft die Frage auf, ob Anonymität im Internet Vorteile 
bringen würde.

Es geht um die Frage, ob … * In dem Aufsatz geht es um die Frage, ob eine vegane Ernährung 
positive  Auswirkungen auf die Gesundheit hat.

Gegenstand, der Gegenstand der Untersuchung ist die Frage, ob künstliche Intelligenz 
menschliche Arbeitskraft ersetzen kann.

im Fokus stehen Im Fokus der Veranstaltung steht das Thema Ernährungstrends.

im Mittelpunkt stehen * Bei der Studie steht die Frage im Mittelpunkt, ob zweisprachig 
aufwachsende Kinder leichter lernen.

im Vordergrund stehen * Für den Redner steht die Überlegung im Vordergrund, wie sich 
psychische Belastungen am Arbeitsplatz reduzieren lassen. 
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Wortschatz

Kernfrage, die Die Kernfrage lautet: Wie sieht die Zukunft der Mobilität aus?

Kernthese, die Zunächst möchte ich die Kernthese des Textes zusammenfassen.

lauten Das Thema meines Vortrags lautet: „Virtuelles Reisen – der Trend der 
kommenden Jahre?“

sich befassen mit (+ Dat.) Der Aufsatz befasst sich mit neuen Entwicklungen der Bionik.

sich beschäftigen mit (+ Dat.) Der Text beschäftigt sich mit den Themen Migration und Integration.

sprechen über (+ Akk.) Ich spreche heute über das Thema Bionik.

etw. thematisieren Der letzte Vortrag heute Abend thematisiert die Frage, wie sich fossile 
Brennstoffe ersetzen lassen.

einen Überblick geben über 
(+ Akk.)

Ich möchte Ihnen einen kurzen Überblick über das Thema Künstliche 
Intelligenz geben. 

etw. / jmdn. vorstellen In meiner Präsentation werde ich das deutsche Krankenkassensystem 
vorstellen. 

Ein Thema gliedern

als Erstes / zunächst / zuerst Als Erstes / Zunächst / Zuerst möchte ich die Gliederung meines Vortrags 
vorstellen.

zu Beginn Zu Beginn meiner Ausführungen werde ich kurz auf den Begriff der 
„kulturellen Identität“ eingehen.

als Nächstes Als Nächstes komme ich zu dem Punkt „Alltagsmobilität von Senioren“.

anschließend /  
im Anschluss daran

Anschließend / Im Anschluss daran werde ich auf weitere wichtige 
Punkte hinweisen.

Aspekt, der Lassen Sie mich zuerst einige wichtige Aspekte hervorheben.

etw. berücksichtigen Folgende Fragen werden in meinem Vortrag nicht berücksichtigt.

bevor Bevor ich auf Einzelheiten zu sprechen komme, gehe ich auf die 
allgemeine Begriffsdefinition ein.

etw. darlegen Im letzten Teil meiner Präsentation werde ich meine 
Schlussfolgerungen darlegen.

ein weiterer Punkt Ein weiterer Punkt ist die Mobilität innerhalb Europas.

eingehen auf (+ Akk.) Nicht eingehen werde ich auf folgende Punkte: …

einleitend Einleitend stelle ich die von mir erhobenen Daten vor.

erstens …, zweitens … Der Autor nennt drei wichtige Argumente: Erstens führt er an, dass …

im ersten / zweiten  / … Teil Im ersten Teil meines Referats gebe ich einen Überblick über den 
aktuellen Forschungsstand.

im Folgenden Im Folgenden gehe ich auf einige Gegenargumente ein.

in einem ersten / zweiten / … /  
letzten Schritt

In einem ersten Schritt fasse ich die bisherigen Forschungs ergebnisse 
auf diesem Gebiet zusammen.

kommen zu (+ Dat.) Nun komme ich zu einem weiteren wichtigen Aspekt.

übergehen zu (+ Dat.) Ich gehe nun über zu dem Thema Robotik.

etw. wiedergeben Als Erstes werde ich die Hauptargumente des Autors wiedergeben.

zu einer Frage führen Dies führt zu der Frage, ob / wie / warum …
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Redemittel

Ein Thema abschließen

etw. abschließen Damit möchte ich dieses Thema abschließen.

abschließend Abschließend fasse ich die wichtigsten Punkte noch einmal zusammen.

deutlich machen Die aufgeführten Argumente machen deutlich, dass …

Fazit, das In einem letzten Schritt möchte ich zu einem Fazit gelangen.

Frage, die Wenn Sie Fragen haben, werde ich diese gern beantworten.

führen zu (+ Dat.) * Die Beobachtungen führen zu folgendem Schluss: …

Meinung, die Meine Meinung zu diesem Thema ist …

offenbleiben Sofern Fragen offengeblieben sind, versuche ich gern, diese zu 
beantworten.

sich ergeben aus (+ Dat.) * Daraus ergibt sich die Schlussfolgerung, dass …

zu dem Schluss kommen, 
dass … *

Das Abwägen der genannten Argumente lässt mich zu dem Schluss 
kommen, dass …

zuletzt Zuletzt möchte ich einen Ausblick auf weitere Entwicklungen geben.

zum Schluss / Abschluss Zum Schluss / Abschluss möchte ich noch auf einen weiteren Punkt 
aufmerksam machen.

zusammenfassend Zusammenfassend lässt sich sagen, dass …

Argumentieren

etw. anführen Der Autor führt folgende Argumente an: … 

Argument, das Ein weiteres Argument dafür / dagegen / für … / gegen … ist, dass …,  
Ein weiteres Argument für den Standpunkt des Autors ist, dass …

Argumentation, die Im Folgenden möchte ich die Argumentation der Autorin vorstellen.

Hauptargument, das Der Autor nennt zuerst sein Hauptargument.

Pro-Argumente

Befürworter, der Befürworter dieser Ansicht bedienen sich häufig der folgenden  
Argumente: …

sprechen für (+ Akk.) Für die Position des Autors spricht das genannte Beispiel.

etw. stützen / untermauern Um diese Einschätzung zu stützen / untermauern, können folgende 
Argumente angeführt werden: …

Vorteil, der Der / Ein Vorteil von … ist …

Kontra-Argumente

Einwand, der Der wichtigste Einwand bezieht sich auf die statistische Grundlage 
der Untersuchung.

einwenden Gegen die Argumentation des Autors ist allerdings einzuwenden, 
dass …

entgegen der Annahme, 
dass …

Entgegen der Annahme, dass intensiver Medienkonsum zu sozialer 
Isolation führt, kann man anhand verschiedener Statistiken belegen, 
dass …

Gegenargument, das Der Autor führt noch ein weiteres Gegenargument an.

Nachteil, der Ein Nachteil von … ist …
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Ein Thema abschließen

etw. abschließen Damit möchte ich dieses Thema abschließen.

abschließend Abschließend fasse ich die wichtigsten Punkte noch einmal zusammen.

deutlich machen Die aufgeführten Argumente machen deutlich, dass …

Fazit, das In einem letzten Schritt möchte ich zu einem Fazit gelangen.

Frage, die Wenn Sie Fragen haben, werde ich diese gern beantworten.

führen zu (+ Dat.) * Die Beobachtungen führen zu folgendem Schluss: …

Meinung, die Meine Meinung zu diesem Thema ist …

offenbleiben Sofern Fragen offengeblieben sind, versuche ich gern, diese zu 
beantworten.

sich ergeben aus (+ Dat.) * Daraus ergibt sich die Schlussfolgerung, dass …

zu dem Schluss kommen, 
dass … *

Das Abwägen der genannten Argumente lässt mich zu dem Schluss 
kommen, dass …

zuletzt Zuletzt möchte ich einen Ausblick auf weitere Entwicklungen geben.

zum Schluss / Abschluss Zum Schluss / Abschluss möchte ich noch auf einen weiteren Punkt 
aufmerksam machen.

zusammenfassend Zusammenfassend lässt sich sagen, dass …

Argumentieren

etw. anführen Der Autor führt folgende Argumente an: … 

Argument, das Ein weiteres Argument dafür / dagegen / für … / gegen … ist, dass …,  
Ein weiteres Argument für den Standpunkt des Autors ist, dass …

Argumentation, die Im Folgenden möchte ich die Argumentation der Autorin vorstellen.

Hauptargument, das Der Autor nennt zuerst sein Hauptargument.

Pro-Argumente

Befürworter, der Befürworter dieser Ansicht bedienen sich häufig der folgenden  
Argumente: …

sprechen für (+ Akk.) Für die Position des Autors spricht das genannte Beispiel.

etw. stützen / untermauern Um diese Einschätzung zu stützen / untermauern, können folgende 
Argumente angeführt werden: …

Vorteil, der Der / Ein Vorteil von … ist …

Kontra-Argumente

Einwand, der Der wichtigste Einwand bezieht sich auf die statistische Grundlage 
der Untersuchung.

einwenden Gegen die Argumentation des Autors ist allerdings einzuwenden, 
dass …

entgegen der Annahme, 
dass …

Entgegen der Annahme, dass intensiver Medienkonsum zu sozialer 
Isolation führt, kann man anhand verschiedener Statistiken belegen, 
dass …

Gegenargument, das Der Autor führt noch ein weiteres Gegenargument an.

Nachteil, der Ein Nachteil von … ist …
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Wortschatz

sprechen gegen (+ Akk.) Gegen die Argumentation der Autorin spricht, dass …

unerwähnt bleiben Doch auch die Gegenargumente dürfen nicht unerwähnt bleiben.

etw. widerlegen Dieses Argument lässt sich durch Statistiken widerlegen.

Ein Argument durch Beispiele stützen

Beispiel, das Dafür lassen sich viele Beispiele nennen, wie … ;  
Ein (gutes / anschauliches) Beispiel dafür ist … 

deutlich werden an (+ Dat.) Dies wird am Beispiel der folgenden Grafik deutlich.

sich zeigen an (+ Dat.) Das zeigt sich an folgendem Beispiel: …

etw. verdeutlichen Dies möchte ich an einem / folgendem Beispiel verdeutlichen: …

Die eigene Meinung darlegen

auf einem Standpunkt stehen Ich persönlich stehe auf dem Standpunkt, dass … 

einen Standpunkt vertreten Ich vertrete den Standpunkt, dass …

davon ausgehen, dass … * Wir können davon ausgehen, dass die vorher getroffene Annahme 
zutrifft.

der Meinung / Ansicht /   
Auffassung / Überzeugung sein

Ich bin der Meinung / Ansicht / Auffassung / Überzeugung, dass … 

meiner / seiner / ihrer 
Meinung / Ansicht nach

Meiner Meinung nach sollte man diesen Aspekt nicht unterschätzen.

der wichtigste Punkt ist … Der wichtigste Punkt ist für mich, dass … 

eine wichtige Rolle spielen * Meiner Meinung nach spielt folgende Tatsache eine wichtige Rolle: …

etwas zum Ausdruck bringen * Zum Abschluss möchte ich meine Einschätzung zum Ausdruck bringen.

in erster Linie * Mich überzeugt in erster Linie das Hauptargument des Autors.

sich festlegen In dieser Frage kann ich mich nicht festlegen, weil …

Stellung beziehen zu (+ Dat.) Zu diesem Punkt kann ich nicht klar Stellung beziehen, weil …

überzeugen (+ Akk.) Mich überzeugt am ehesten das Argument, dass …;  
Mich überzeugen am stärksten die Argumente der Befürworter /  
Kritiker …

Hauptgedanken hervorheben

betonen (+ Akk.) Diesen Punkt möchte ich noch einmal betonen.

hervorheben (+ Akk.) Ich möchte folgenden Punkt hervorheben: … 

relevant / wichtig / bedeutsam Besonders relevant / wichtig / bedeutsam ist hierbei …

von besonderer Bedeutung 
sein

Von besonderer Bedeutung ist das Argument, das zuerst genannt 
wurde.

vor allem Dabei ist vor allem der folgende Aspekt interessant: …

wichtig erscheinen (+ Dat.) Besonders wichtig erscheint mir die Tatsache, dass …
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Zusammenhänge herstellen *

am Ende (+ Gen.) Am Ende des Studiums begann er mit der Stellensuche.

aufgrund (+ Gen.) /  
aufgrund von (+ Dat.) 

Aufgrund einer Erkrankung konnte die Professorin ihre Vorlesung nicht 
halten.

im Hinblick auf (+ Akk.) Der Forscher untersucht diverse Sichtweisen im Hinblick auf Mobilität.

im Rahmen (+ Gen.) /  
im Rahmen von (+ Dat.) 

Im Rahmen der Tagung fand eine Podiumsdiskussion zum Thema 
Chancengleichheit statt.

im/in Zusammenhang mit 
(+ Dat.)

Die Studie untersucht, ob sozialer Aufstieg in Zusammenhang mit 
Bildung steht.

in Abhängigkeit von (+ Dat.) Die Studie analysiert die Einstellungen der Befragten in Abhängigkeit  
von verschiedenen sozialen und kulturellen Faktoren.

in Betracht kommen Für die Aufgabe kommen verschiedene Lösungsansätze in Betracht.

in Bezug auf (+ Akk.) Der Autor untersucht in seinem Buch die Gesetzgebung in Bezug  
auf Minderjährige.

in der Regel In der Regel findet die Vorlesung montags und mittwochs statt.

in diesem Fall Das Experiment hat in diesem Fall ausnahmsweise nicht funktioniert.

in diesem Zusammenhang In diesem Zusammenhang ist es wichtig, dass alle Kurs-
teilnehmerinnen und -teilnehmer ihre Meinung äußern können.

sich beziehen auf (+ Akk.) Der Autor bezieht sich auf die Studie von …

unter Berücksichtigung 
(+ Gen.) / unter 
Berücksichtigung von (+ Dat.)

Die Studie legt unter Berücksichtigung aktueller Forschungsergebnisse 
neue Perspektiven für die Robotik dar.

unter der Annahme, dass … Der Wirtschaftswissenschaftler führte die Untersuchung unter der 
Annahme durch, dass die Einkommen in den letzten Jahren konstant 
geblieben sind.

Vergleiche und Gegensätze

diametral entgegengesetzt Die Forschungsansätze der beiden Wissenschaftler sind diametral 
entgegengesetzt.

im Gegensatz zu (+ Dat.) * Im Gegensatz zur Universität braucht man an der Fachhochschule 
nicht unbedingt das Abitur.

im Vergleich zu (+ Dat.) * Im Vergleich zum letzten Jahr ist die Vorlesung gut besucht.

mehr oder weniger * Die Zahl der eingeschriebenen Studierenden ist in den letzten Jahren 
mehr oder weniger gleich geblieben.

sich überlappen mit (+ Dat.) Die Ansichten der Autorin überlappen sich in nur wenigen Punkten mit 
denen ihres Kollegen.

sich überschneiden mit (+ Dat.) Die Argumente der beiden Autoren überschneiden sich an vielen 
Stellen.

sowohl als auch * Seine Ansicht ist umstritten, es lassen sich sowohl Pro- als auch 
Kontra- Argumente finden.
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Zusammenhänge herstellen *

am Ende (+ Gen.) Am Ende des Studiums begann er mit der Stellensuche.

aufgrund (+ Gen.) /  
aufgrund von (+ Dat.) 

Aufgrund einer Erkrankung konnte die Professorin ihre Vorlesung nicht 
halten.

im Hinblick auf (+ Akk.) Der Forscher untersucht diverse Sichtweisen im Hinblick auf Mobilität.

im Rahmen (+ Gen.) /  
im Rahmen von (+ Dat.) 

Im Rahmen der Tagung fand eine Podiumsdiskussion zum Thema 
Chancengleichheit statt.

im/in Zusammenhang mit 
(+ Dat.)

Die Studie untersucht, ob sozialer Aufstieg in Zusammenhang mit 
Bildung steht.

in Abhängigkeit von (+ Dat.) Die Studie analysiert die Einstellungen der Befragten in Abhängigkeit  
von verschiedenen sozialen und kulturellen Faktoren.

in Betracht kommen Für die Aufgabe kommen verschiedene Lösungsansätze in Betracht.

in Bezug auf (+ Akk.) Der Autor untersucht in seinem Buch die Gesetzgebung in Bezug  
auf Minderjährige.

in der Regel In der Regel findet die Vorlesung montags und mittwochs statt.

in diesem Fall Das Experiment hat in diesem Fall ausnahmsweise nicht funktioniert.

in diesem Zusammenhang In diesem Zusammenhang ist es wichtig, dass alle Kurs-
teilnehmerinnen und -teilnehmer ihre Meinung äußern können.

sich beziehen auf (+ Akk.) Der Autor bezieht sich auf die Studie von …

unter Berücksichtigung 
(+ Gen.) / unter 
Berücksichtigung von (+ Dat.)

Die Studie legt unter Berücksichtigung aktueller Forschungsergebnisse 
neue Perspektiven für die Robotik dar.

unter der Annahme, dass … Der Wirtschaftswissenschaftler führte die Untersuchung unter der 
Annahme durch, dass die Einkommen in den letzten Jahren konstant 
geblieben sind.

Vergleiche und Gegensätze

diametral entgegengesetzt Die Forschungsansätze der beiden Wissenschaftler sind diametral 
entgegengesetzt.

im Gegensatz zu (+ Dat.) * Im Gegensatz zur Universität braucht man an der Fachhochschule 
nicht unbedingt das Abitur.

im Vergleich zu (+ Dat.) * Im Vergleich zum letzten Jahr ist die Vorlesung gut besucht.

mehr oder weniger * Die Zahl der eingeschriebenen Studierenden ist in den letzten Jahren 
mehr oder weniger gleich geblieben.

sich überlappen mit (+ Dat.) Die Ansichten der Autorin überlappen sich in nur wenigen Punkten mit 
denen ihres Kollegen.

sich überschneiden mit (+ Dat.) Die Argumente der beiden Autoren überschneiden sich an vielen 
Stellen.

sowohl als auch * Seine Ansicht ist umstritten, es lassen sich sowohl Pro- als auch 
Kontra- Argumente finden.
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Grafiken beschreiben

im Auftrag (+ Gen.) Die Grafik wurde im Auftrag des Bundesministeriums für Bildung und 
Forschung erstellt.

etw. entnehmen Die Grafik ist einer Broschüre des Umweltministeriums entnommen.

etw. veröffentlichen Die Grafik wurde vom Statistischen Bundesamt veröffentlicht.

Gegenstand, der Gegenstand der Grafik ist die Entwicklung der Energiepreise.

etw. zum Gegenstand haben Die Grafik hat den Energieverbrauch in Deutschland zum Gegenstand.

etw. zeigen, veranschaulichen Die Grafik zeigt /  veranschaulicht den Anstieg der Temperatur in den 
letzten 100 Jahren.

Entwicklung, die Das Diagramm zeigt die Entwicklung des Strompreises im Zeitraum  
von 1970 bis 2010.

Auskunft geben über (+ Akk.) Die Grafik gibt Auskunft über die Entwicklung des monatlichen 
Brutto einkommens.

einen Überblick geben über 
(+ Akk.)

Das Schaubild gibt einen Überblick über die Einwohnerzahl und 
Wirtschaftskraft verschiedener europäischer Hauptstädte.

Datengrundlage, die Die Datengrundlage der Grafik ist eine Befragung von Computer-
nutzern aus dem Jahr 2015.

jmdn. befragen Befragt wurden Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahren. 

etw. berücksichtigen Für die Grafik wurden Zahlen aus den Jahren 2023 und 2024 
berücksichtigt.

etw. / jmdn. auswählen Die befragten Personen wurden zufällig / repräsentativ ausgewählt. 

Balkendiagramm, das / 
Säulendiagramm, das

Das Balkendiagramm / Das Säulendiagramm veranschaulicht den 
Kraftstoffverbrauch im Straßenverkehr.

Flächendiagramm, das Das Flächendiagramm informiert die Leser über die Stromerzeugung 
aus alternativen Energien.

Kreisdiagramm, das Das Kreisdiagramm gibt Aufschluss über die Verkehrsmittelnutzung.

Liniendiagramm, das Das Liniendiagramm zeigt die Zahl der Neuzulassungen von 
Elektroautos in den Jahren 2019 bis 2024.

Verteilung, die Die Grafik zeigt die prozentuale Verteilung des Verkehrsaufkommens. 

Wert, der Die Grafik zeigt die Werte in Prozent / in absoluten Zahlen.

x-Achse, die Auf der x-Achse werden die Jahreszahlen abgebildet.

y-Achse, die Die y-Achse stellt den prozentualen Anteil der Autofahrer dar.

ansteigen Der Energieverbrauch in Deutschland steigt kontinuierlich / deutlich /  
leicht an.

wachsen Die Grafik zeigt, dass der Anteil der Radfahrer kontinuierlich 
gewachsen ist.

einen Zuwachs verzeichnen Wie das Diagramm zeigt, verzeichnete der Flughafen einen leichten /  
kontinuierlichen / deutlichen Zuwachs an Passagieren.

sinken / sich verringern Die Zahl der Fußgänger sinkt / verringert sich.

rückläufig sein Die Entwicklung der Zahl der Pkw-Besitzer ist leicht / stark rückläufig.

stagnieren Zwischen 2000 und 2005 stagnierte die Zahl der Fahrradfahrer in 
deutschen Großstädten / blieb die Zahl der Fahrradfahrer unverändert 
hoch / niedrig.

Höhepunkt, der Experten sind sich einig, dass die Digitalisierung ihren Höhepunkt 
noch lange nicht erreicht hat.

Ausprägung, die Die Fahrzeugdichte hat europaweit in Italien ihre stärkste Ausprägung.
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Redemittel

Textinhalte / Aussagen wiedergeben

gemäß (+ Dat.) Gemäß Paragraf 3 Abschnitt C ist der Arbeitgeber verpflichtet, …

laut (+ Dat. / Gen.) Laut Angaben des Statistischen Bundesamts entscheiden sich 
heutzutage mehr junge Menschen für ein Hochschulstudium.

nach (+ Dat.) Nach Hermann Schmitz ist eine positive Entwicklung zu erwarten.;  
Prof. Kynasts Meinung nach wird sich das Klima weiter verändern.

so „Es lohnt sich gewiss, über weitere Maßnahmen dieser Art 
nachzudenken“, so die Befürworter des Projekts.

wie Wie der Grafik zu entnehmen ist, hat sich die Nachfrage verdoppelt.;  
Wie der Autor im zweiten Abschnitt ausführt, funktioniert das 
Gedächtnis nicht immer gleich.

etw. angeben Der Autor gibt an, dass er die Daten selbst erhoben habe.

etw. anmerken Der Verfasser merkt an, dass die Daten zuverlässig sind / seien. 

sich äußern zu (+ Dat.) Die Autorin / Verfasserin äußert sich zum Thema Migration in Europa 
wie folgt / folgendermaßen: …

etw. behaupten Der Verfasser behauptet, die Daten seien zuverlässig. 

die Behauptung aufstellen, 
dass …

Der Autor stellt in seinem Artikel die Behauptung auf, dass die 
Nachfrage an technischen Geräten gestiegen ist / sei.

die Meinung / Ansicht /  
Auffassung vertreten, dass …

Der Verfasser vertritt die Auffassung, dass der demografische Wandel 
die Hochschulen vor neue Herausforderungen stellen werde.

auf dem Standpunkt stehen Die Autorin steht auf dem Standpunkt, die Globalisierung führe zu 
mehr Wettbewerb.

Hauptaussage, die Die Hauptaussage des Textes lautet: …

etw. / jmdn. kritisieren Der Wissenschaftler kritisiert, dass die frühere Forschung einige  
wichtige Gesichtspunkte vernachlässigt habe.

etw. / jmdn. loben Die Autorin lobt, dass in vielen Gymnasien die Medienkompetenz  
der Schüler gefördert wird.

etw. / jmdn. bedauern Der Autor bedauert, dass die Forschung diese Frage bisher 
ausgeklammert hat.

etw. hinterfragen Die Verfasserin hinterfragt die Ergebnisse der Studie.

Zweifel äußern an 
(+ Dat.) / dass …

Der Autor äußert Zweifel an der Untersuchungsmethode.

Studium *

Aufgabe, die Ich konnte nicht alle Aufgaben lösen, weil sie sehr schwer waren.

Fach, das Der Professor lehrt das Fach Deutsch als Fremdsprache.

Folie, die Auf der nächsten Folie sehen wir eine Übersicht des Themas.

eine Frage stellen Der Student hat der Professorin nach der Vorlesung eine Frage 
gestellt.

Klausur, die Letzte Woche habe ich eine schwierige Klausur geschrieben. Ich habe 
die Klausur bestanden, aber viele Teilnehmer sind durchgefallen.

Lösung, die Für diese Aufgabe gibt es verschiedene Lösungen.

Test, der Auf der Website der Universität gibt es einen Test zur Studienwahl.

Vorlesung, die Der Professor hält eine Vorlesung.
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Redemittel

Textinhalte / Aussagen wiedergeben

gemäß (+ Dat.) Gemäß Paragraf 3 Abschnitt C ist der Arbeitgeber verpflichtet, …

laut (+ Dat. / Gen.) Laut Angaben des Statistischen Bundesamts entscheiden sich 
heutzutage mehr junge Menschen für ein Hochschulstudium.

nach (+ Dat.) Nach Hermann Schmitz ist eine positive Entwicklung zu erwarten.;  
Prof. Kynasts Meinung nach wird sich das Klima weiter verändern.

so „Es lohnt sich gewiss, über weitere Maßnahmen dieser Art 
nachzudenken“, so die Befürworter des Projekts.

wie Wie der Grafik zu entnehmen ist, hat sich die Nachfrage verdoppelt.;  
Wie der Autor im zweiten Abschnitt ausführt, funktioniert das 
Gedächtnis nicht immer gleich.

etw. angeben Der Autor gibt an, dass er die Daten selbst erhoben habe.

etw. anmerken Der Verfasser merkt an, dass die Daten zuverlässig sind / seien. 

sich äußern zu (+ Dat.) Die Autorin / Verfasserin äußert sich zum Thema Migration in Europa 
wie folgt / folgendermaßen: …

etw. behaupten Der Verfasser behauptet, die Daten seien zuverlässig. 

die Behauptung aufstellen, 
dass …

Der Autor stellt in seinem Artikel die Behauptung auf, dass die 
Nachfrage an technischen Geräten gestiegen ist / sei.

die Meinung / Ansicht /  
Auffassung vertreten, dass …

Der Verfasser vertritt die Auffassung, dass der demografische Wandel 
die Hochschulen vor neue Herausforderungen stellen werde.

auf dem Standpunkt stehen Die Autorin steht auf dem Standpunkt, die Globalisierung führe zu 
mehr Wettbewerb.

Hauptaussage, die Die Hauptaussage des Textes lautet: …

etw. / jmdn. kritisieren Der Wissenschaftler kritisiert, dass die frühere Forschung einige  
wichtige Gesichtspunkte vernachlässigt habe.

etw. / jmdn. loben Die Autorin lobt, dass in vielen Gymnasien die Medienkompetenz  
der Schüler gefördert wird.

etw. / jmdn. bedauern Der Autor bedauert, dass die Forschung diese Frage bisher 
ausgeklammert hat.

etw. hinterfragen Die Verfasserin hinterfragt die Ergebnisse der Studie.

Zweifel äußern an 
(+ Dat.) / dass …

Der Autor äußert Zweifel an der Untersuchungsmethode.

Studium *

Aufgabe, die Ich konnte nicht alle Aufgaben lösen, weil sie sehr schwer waren.

Fach, das Der Professor lehrt das Fach Deutsch als Fremdsprache.

Folie, die Auf der nächsten Folie sehen wir eine Übersicht des Themas.

eine Frage stellen Der Student hat der Professorin nach der Vorlesung eine Frage 
gestellt.

Klausur, die Letzte Woche habe ich eine schwierige Klausur geschrieben. Ich habe 
die Klausur bestanden, aber viele Teilnehmer sind durchgefallen.

Lösung, die Für diese Aufgabe gibt es verschiedene Lösungen.

Test, der Auf der Website der Universität gibt es einen Test zur Studienwahl.

Vorlesung, die Der Professor hält eine Vorlesung.
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Wortschatz

Arbeitsanweisungen *

Berechnen Sie … Berechnen Sie die Summe der geraden Zahlen von 100 bis 1000.

Berechnen Sie den Wert … Berechnen Sie den Wert von x.

Bestimmen Sie … Bestimmen Sie den Abstand der Punkte A und B.

Formulieren Sie … Formulieren Sie die wichtigste These des Textes in einem Satz.

Geben Sie … an. Geben Sie die Bestandteile des menschlichen Auges an.

Geben Sie ein Beispiel … Geben Sie ein Beispiel für ein Adverb.

Kreuzen Sie … an. Kreuzen Sie die richtige Antwort / Aussage an.

Nennen Sie … Nennen Sie drei europäische Hauptstädte.

Skizzieren Sie … Skizzieren Sie den Aufbau der Argumentation.

Zeichnen Sie … Zeichnen Sie ein Quadrat.

Zeigen Sie … Zeigen Sie, dass der Punkt auf der Geraden liegt.

Wissenschaftlich arbeiten *

Absatz, der Unterstreichen Sie in jedem Absatz die wichtigste Aussage. 

Abschnitt, der Das Kapitel ist in mehrere Abschnitte unterteilt.

Anmerkung, die Zu dieser Theorie möchte ich eine Anmerkung machen.

Aufbau, der In der Einleitung beschreibt die Autorin den Aufbau ihres Buchs.

Aussage, die Arbeiten Sie die wichtigsten Aussagen aus dem Text heraus.

Darstellung, die Die Professorin verfasst eine wissenschaftliche Darstellung zum 
Thema Vertragsrecht.

Diagramm, das Das Diagramm zeigt die Bevölkerungsentwicklung von 1900 bis 2000.

Einführung, die Das Buch richtet sich an Studienanfänger und gibt eine Einführung  
in den Stoff.

Einteilung, die Das Inhaltsverzeichnis informiert über die Einteilung des Buchs.

Exkurs, der In einem Exkurs widmet sich der Autor einem Thema, das in der 
Soziologie oft behandelt wird.

Grundbegriff, der Am Anfang des Studiums habe ich mich mit den Grundbegriffen der 
Psychologie vertraut gemacht.

Kapitel, das Das Buch ist in fünf Kapitel unterteilt.

Methode, die Nach welcher Methode gehen Sie in Ihrer Forschungsarbeit vor?

Schreibweise, die Die neue Rechtschreibung erlaubt für viele Wörter verschiedene  
Schreibweisen. 

Statistik, die Die Statistik zeigt den Anteil der Bevölkerung ab 65 Jahren.

Stoff, der In der Übung wird der Stoff der Vorlesung wiederholt.

Tabelle, die Die Tabelle gibt an, wie hoch die Lebenserwartung jedes der 
aufgeführten Säugetiere ist.

Übungsaufgabe, die Der Dozent stellt Übungsaufgaben, die die Kursteilnehmer 
anschließend bearbeiten sollen.

V01_4005-BAA-2501A.indd   193V01_4005-BAA-2501A.indd   193 29.09.25   14:1529.09.25   14:15

Pr
ob

ek
ap

ite
l



 

194

Redemittel

Mengen *

Anteil, der Der Anteil der Studienabbrecher ist in manchen Fächern hoch.

Anzahl, die Die Anzahl der Teilnehmer ist auf zwölf beschränkt.

Zahl, die Die Zahl der Studierenden stieg zwischen den Jahren 2000 und 2010 
stark an.

ein Teil (+ Gen.) Ein Teil der neuen Wohnungen wurde an Studierende vergeben.

wie groß ist / sind … Wie groß ist die Zahl der Studierenden, die einen Nebenjob haben?

wie hoch ist / sind … Wie hoch ist die Miete im Studierendenwohnheim?

Grundwortschatz Wissenschaft *

abhängig / unabhängig von 
(+ Dat.)

Manche Patienten haben Angst, von Medikamenten abhängig zu werden.; 
Die Menschenrechte gelten unabhängig von Herkunft, Geschlecht oder 
Religion.

abhängen von (+ Dat.) In vielen Fächern hängt es von der Abiturnote ab, ob man einen 
Studienplatz bekommt.

Abnahme, die Bei einigen der Patienten konnte eine hohe Abnahme von Gewicht 
beobachtet werden.

Addition, die Wie viel sind 1234 + 567? Führen Sie die Addition durch.

Aktivität, die Körperliche Aktivität fördert laut verschiedenen Studien die Lernfähigkeit.

etw. in Anspruch nehmen Die Studentin hat das Beratungsangebot der Universität in Anspruch 
genommen.

Anwendung, die;  
Anwendung finden

Die neue Methode findet schon in verschiedenen Studien Anwendung.

Ausprägung, die Die Ausprägung des Krankheitsbilds unterscheidet sich von Patient zu 
Patient.

äußere Der Germanistikstudent hielt ein Referat über die äußere und innere 
Entwicklung der Romanfigur.

Baustein, der Die Weiterbildung enthält verschiedene Bausteine.

im Bereich (+ Gen.) Die Universität ist im Bereich der Informatik eine der renommiertesten 
in Europa.

Beschleunigung, die Das Auto hat eine hohe Beschleunigung.

Bestandteil, der Das Medikament enthält verschiedene Bestandteile.

Bestimmung, die Es gibt verschiedene Methoden zur Bestimmung des Normalgewichts.

Bildung, die Sonnenlicht regt die Bildung von Vitamin D an.

Bindung, die Gute Studienbedingungen fördern die Bindung der Studierenden an 
ihre Hochschule.

chemisch Bei dem heutigen Versuch lernen die Kursteilnehmer eine chemische 
Reaktion kennen.

Daten erheben Der Student denkt darüber nach, welche Daten er für seine Master arbeit 
erheben muss.

Defekt, der Ein Defekt am Motor hat den Schaden am Auto verursacht.

Dichte, die In der Region soll es deutschlandweit die höchste Dichte an privaten 
Universitäten geben.

Effekt, der Welche Effekte hat ein zu heißes Klima?

Eigenschaft, die Der Chemie-Professor beschreibt die Eigenschaften verschiedener Stoffe.
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Redemittel

Mengen *

Anteil, der Der Anteil der Studienabbrecher ist in manchen Fächern hoch.

Anzahl, die Die Anzahl der Teilnehmer ist auf zwölf beschränkt.

Zahl, die Die Zahl der Studierenden stieg zwischen den Jahren 2000 und 2010 
stark an.

ein Teil (+ Gen.) Ein Teil der neuen Wohnungen wurde an Studierende vergeben.

wie groß ist / sind … Wie groß ist die Zahl der Studierenden, die einen Nebenjob haben?

wie hoch ist / sind … Wie hoch ist die Miete im Studierendenwohnheim?

Grundwortschatz Wissenschaft *

abhängig / unabhängig von 
(+ Dat.)

Manche Patienten haben Angst, von Medikamenten abhängig zu werden.; 
Die Menschenrechte gelten unabhängig von Herkunft, Geschlecht oder 
Religion.

abhängen von (+ Dat.) In vielen Fächern hängt es von der Abiturnote ab, ob man einen 
Studienplatz bekommt.

Abnahme, die Bei einigen der Patienten konnte eine hohe Abnahme von Gewicht 
beobachtet werden.

Addition, die Wie viel sind 1234 + 567? Führen Sie die Addition durch.

Aktivität, die Körperliche Aktivität fördert laut verschiedenen Studien die Lernfähigkeit.

etw. in Anspruch nehmen Die Studentin hat das Beratungsangebot der Universität in Anspruch 
genommen.

Anwendung, die;  
Anwendung finden

Die neue Methode findet schon in verschiedenen Studien Anwendung.

Ausprägung, die Die Ausprägung des Krankheitsbilds unterscheidet sich von Patient zu 
Patient.

äußere Der Germanistikstudent hielt ein Referat über die äußere und innere 
Entwicklung der Romanfigur.

Baustein, der Die Weiterbildung enthält verschiedene Bausteine.

im Bereich (+ Gen.) Die Universität ist im Bereich der Informatik eine der renommiertesten 
in Europa.

Beschleunigung, die Das Auto hat eine hohe Beschleunigung.

Bestandteil, der Das Medikament enthält verschiedene Bestandteile.

Bestimmung, die Es gibt verschiedene Methoden zur Bestimmung des Normalgewichts.

Bildung, die Sonnenlicht regt die Bildung von Vitamin D an.

Bindung, die Gute Studienbedingungen fördern die Bindung der Studierenden an 
ihre Hochschule.

chemisch Bei dem heutigen Versuch lernen die Kursteilnehmer eine chemische 
Reaktion kennen.

Daten erheben Der Student denkt darüber nach, welche Daten er für seine Master arbeit 
erheben muss.

Defekt, der Ein Defekt am Motor hat den Schaden am Auto verursacht.

Dichte, die In der Region soll es deutschlandweit die höchste Dichte an privaten 
Universitäten geben.

Effekt, der Welche Effekte hat ein zu heißes Klima?

Eigenschaft, die Der Chemie-Professor beschreibt die Eigenschaften verschiedener Stoffe.
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Wortschatz

Einheit, die Die Einheit Watt gibt die elektrische Leistung an.

eintreten;  
ein Ereignis tritt ein

Das Ereignis trat später ein, als sie es erwartet hatte.

elektrisch Elektrische Geräte sollen bei Nichtgebrauch ausgeschaltet werden.

Element, das Ein Praktikum in einem Unternehmen ist ein verpflichtendes Element 
zahlreicher Studiengänge.

Energie, die Der Einsatz erneuerbarer Energien leistet einen wichtigen Beitrag zum 
Umweltschutz.

Entwicklung, die Das Buch behandelt die Entwicklung der deutschen Sprache.

etw. erhalten;  
so erhält man …

Multipliziert man das Gewicht in Pfund mal zwei, so erhält man das 
Gewicht in Kilogramm.

etw. ermitteln Der Wert lässt sich nach folgender Methode ermitteln: …

errechnen Der Computer errechnet aus den Daten den benötigten Energiebedarf.

Faktor, der Als Ben sich für einen Studienort entschied, spielten verschiedene 
Faktoren eine Rolle.

Farbstoff, der Der Bekleidungshersteller benutzt für seine Pullover umweltfreundliche 
Farbstoffe.

in Form von (+ Dat.) Die Prüfung kann in Form von Teilprüfungen oder als Einzelprüfung 
durchgeführt werden.

etw. nach einer Formel 
berechnen

Die Mehrwertsteuer wird nach der folgenden Formel berechnet: …

gelten für Für Studierende, die schon im letzten Semester eingeschrieben waren, gilt 
noch die alte Prüfungsordnung.

Gleichgewicht, das Studierende sollten versuchen, ein gutes Gleichgewicht zwischen Studium 
und Freizeit zu finden.

Gleichung, die Wir haben die Gleichung gelöst.

grafisch In Diagrammen werden Daten grafisch dargestellt.

harmonisch Das Zusammenleben in einer Studenten-WG ist nicht immer harmonisch.

Häufigkeit, die Einige Forscher meinen, dass die Häufigkeit von Unwettern deutlich  
zunehmen wird.

Hemmung, die Viele Studierende haben Hemmungen, einen Vortrag zu halten.

mit Hilfe von / mithilfe von 
(+ Dat.)

Mit Hilfe von / mithilfe von Notebooks und Smartphones kann man 
unterwegs lernen und Hausarbeiten schreiben.

hinreichend Studien kamen zu dem Ergebnis, dass die Wirksamkeit des Medikaments 
nicht hinreichend belegt ist.

in den letzten Jahren Die Zahl der Studierenden ist in den letzten Jahren an vielen 
Universitäten gestiegen.

insbesondere Das Seminar befasst sich mit der Geschichte der Stadt Frankfurt im 19. und 
insbesondere im 20. Jahrhundert.

Kern, der Der Forscher stellte in seinem Vortrag die Konzepte dar, die den Kern 
seiner Theorie ausmachen.

kommen zu (+ Dat.);  
es kommt zu …

Wegen der geplanten Studiengebühren kam es zu Demonstrationen.

Komponente, die Computersysteme bestehen aus mehreren Komponenten, wie zum 
Beispiel Prozessor und Hauptspeicher.

konstant Die Zahl der Kursteilnehmer ist in den letzten Jahren konstant geblieben.
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